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Konferenz 
am 15. Juli 2022
Jena, Rosensäle 

13:00–13:30
Auftakt mit einem 
Grußwort von 
Bodo Ramelow

13:30–14:10 
Vortrag von  
Frank Deppe

14:10–14:25 
Pause

14:25–16:15 
Podium und Diskussion 
mit Michael Brie, 
Frank Deppe, 
Ines Schwerdtner 
und Janine Wissler

16:15
Abschlussworte 
von Klaus Dörre
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»Drei Jahrzehnte nach dem Triumpf des Kapitalis-
mus und Liberalismus wird im öffentlichen Diskurs 
wieder intensiv über Sozialismus diskutiert – als 
›Rote Gefahr‹ auf der einen, als politisches Projekt 
zur Überwindung der Krisen und der sozialen Un-
gleichheit im globalen Finanzmarkt-Kapitalismus auf 
der anderen Seite.« Mit diesen Worten leitet Frank 
Deppe, einer der führenden Marxisten unserer Zeit, 
sein Buch »Sozialismus. Geburt und Aufschwung 
– Widersprüche und Niedergang – Perspektiven. 
Hamburg 2021« ein. Die neue Blockkonfrontation, 
den Ukraine-Krieg und die aktuelle Krise der deut-
schen Linken vor Augen, stellt Frank Deppe die 
Hauptthesen seines Buchs im Rahmen einer kleinen 
Konferenz zur Diskussion. 

Hat der Sozialismus im 21. Jahrhundert eine  Zukunft? 
Hält er Lösungen für die drängenden Gegenwarts-
probleme bereit? Welche sozialen Kräfte könnten 
neue sozialistische Projekte  tragen? Gibt es Ansätze 
für erfolgreiche sozialistische Politik? Diese Fragen 
stehen im Mittelpunkt der Jenaer Tagung zum 
 »Sozialismus im 21. Jahrhundert«.  
 
Die Veranstaltung findet zu Ehren von Frank Deppe 
statt, der im vergangenen Jahr seinen 80. Geburts-
tag gefeiert hat. Es sprechen und  diskutieren: Frank 
Deppe, Michael Brie, Janine Wissler, Ines  Schwertner 
und viele andere. Bodo Ramelow  würdigt den 
Marburger Politikwissenschaftler in einer Gruß-
botschaft.

Eingeladen sind alle, die sich für Sozialismus im 
21. Jahrhundert interessieren und darüber disku-
tieren möchten. Die Veranstaltung ist ein gemeinsa-
mes Projekt des Bereichs »Arbeits-,  Industrie- und 
Wirtschaftssoziologie« und der Rosa-Luxemburg-
Stiftung. Gastgeber ist Klaus Dörre (FSU Jena).        
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